
Besuch im Landtag / Bildungsfahrt 26.09.2018 
 
Es ist 05.15 Uhr am Morgen, die letzten Jugendlichen aus Waldkirch, die an der 
Fahrt teilnehmen wollen, kommen am Bahnhof an und steigen in den Bus. Die 
Vorfreude ist groß, deshalb ist die Stimmung, trotz der frühen Uhrzeit und 
gelegentlichem Gähnen und Augenreiben, gut und gelöst. 
 
Gegen 09.00 Uhr kamen wir dann tatsächlich fast pünktlich in Stuttgart am Landtag 
an, wir mussten uns trotzdem ziemlich beeilen und rannten somit fast unter der 
Unterführung durch, um möglichst schnell da zu sein. Am Landtag war alles wie beim 
letzten Mal, einmal durch die Sicherheitsschleuse, in die Garderobe, Anstecker 
bekommen und weiter geht’s.  
 
Am Anfang wurden wir in einen großen Raum geführt, in dem die Tische zu einem 
großen, hohlen Viereck aufgestellt waren. Vor jedem Tisch standen zwei Stühle und 
vor jedem Stuhl war auf dem Tisch ein bewegliches Mikrofon angebracht, welche 
natürlich ausgiebig ausprobiert wurden (was ein stetiges Rauschen aus den 
Lautsprechern zur Folge hatte). Trotzdem war es ein beeindruckendes, irgendwie 
wichtiges Gefühl an so einem Tisch zu sitzen. 
 
Eine junge Frau erklärte uns Grundlegendes über den Landtag und die Plenarsitzung 
des Tages, Fragen durften wir ihr auch stellen. Anschließend bekamen zwei von uns 
Presseausweise und damit die Erlaubnis von der Pressebühne aus zuzuschauen, 
Fotos zu machen, mit zu schreiben und einen Artikel (diesen hier) zu schreiben. 
Während diese beiden die Pressebühne betraten, wurde der Rest unserer Truppe 
weiter zu den  Zuschauerplätzen geführt. 
 
Alle waren schlagartig mucksmäuschenstill als sie die Tribüne betraten, denn die 
Regeln waren uns wiederholt klargemacht worden: „Kein Applaus, keine Zurufe und 
keine Unterhaltungen untereinander. Das erste Tagesthema war bereits angelaufen, 
es ging um die USA-Kanada Reise des Ministerpräsidenten Winfried Kretschmann 
und um das Freihandelsabkommen, welches er angeblich zu wenig angesprochen 
hatte. Die Meinungen zu diesem Thema zwischen den Fraktionen gingen weit 
auseinander, während die Regierungsfraktionen (Grüne und CDU) der festen 
Meinung waren, dass die Reise ein klarer Erfolg war und den Ministerpräsidenten 
somit verteidigten („diese Reise war ein Erfolg, dazu steh ich!“ (Zitat: CDU Mack), 
bemängelte die Opposition alles was ihrer Meinung nach nicht gut gelaufen war. Die 
AfD ging mehrfach sogar soweit den nahen Untergang von Baden-Württemberg und 
Deutschland anzudeuten und vorherzusagen. Die Debatte endete mit einem 
Statement von der Regierungsbank. 
 



Vom nächsten Punkt auf der Tagesliste bekamen wir leider nicht mehr so viel mit, es 
ging aber um den Entlassungsantrag gegen Theresia Bauer, der von der SPD und 
der FDP/DVP gestellt worden waren. Die Stimmung war ziemlich angespannt und die 
Vorwürfe beider Seiten (Regierungsfraktionen und Opposition) waren ziemlich hart 
und schwerwiegend (von begangener Straftat wegen Lüge und unseriösen 
Nachforschungen und Anschuldigungen ohne Grund war alles dabei). Ein Zitat ist mir 
besonders von SPD-Politiker Andreas Stoch in Erinnerung geblieben: „Ein politischer 
Sumpf ist nicht besser nur weil er grün ist!“, wir waren hinterher geschlossen der 
Meinung, dass der Verfasser dieser Rede auch ein guter Werbetexter wäre. 
 
Während wir schon im nächsten Raum saßen und dem Landtagsdirektor Berthold 
Frieß persönlich Fragen stellen konnten, fand im Plenarsaal die Abstimmung statt 
(wie könnte es auch anders sein: Grüne und CDU gegen die Entlassung, der Rest 
dafür → Antrag abgelehnt). Die Chance Fragen zu stellen wurde von uns ausführlich 
genutzt und der Landtagsdirektor gab sich erfolgreich alle Mühe alles zu 
beantworten. Unter anderem warum im Plenarsaal immer von den Politikern 
„reingerufen“ wird, warum Politiker immer so viel reden statt kurz und knapp zum 
Punkt zu kommen und was passiert wenn Politiker sich auf persönlicher Ebene 
angreifen. 
 
Um ca. 13.00-14.00 Uhr waren wir fertig und hatten noch 2.5 Stunden Freizeit in 
Stuttgart, bevor wir wieder in den Bus nach Waldkirch stiegen, mit gutem Gewissen 
auf jeden Fall etwas mitnehmen zu können. 
 
Von Eva Weeber 
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